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“Bei euch soll es nicht so sein ...” 
Mk 10,43 

 

 
 

MACHTMISSBRAUCH 
IN GEISTLICHER BEGLEITUNG 

UND GEISTLICHER LEITUNG 
1. – 3. März 2019 

36088 Hünfeld 
 
 
 
 
 
 
 

An das 
G

CL-Sekretariat 
Bei St. U

rsula 5 
86150 Augsburg 



„Bei Euch soll es nicht so sein …“ 
Mk 10,43 

 
In unserer Kirche häufen sich in den letzten 
Jahren Phänomene, die als „geistlicher Miss-
brauch“ bezeichnet werden. Die Bischöfe bit-
ten die geistlichen Bewegungen, Gemein-
schaften und auch die geistlichen Begleiter 
um Wachsamkeit, um solchen Tendenzen Ein-
halt zu gebieten. 
 
Das Seminar wird eine Einführung geben in 
das, was man unter „geistlichem Missbrauch“ 
versteht. Es geht um eine Sensibilisierung für 
Leitungs- und/oder Begleitungsprozesse, in 
denen ein Machtgefälle zu geistlichem 
Machtmissbrauch führt. 
 
Dabei geht es einerseits um das eigene Beglei-
tungshandeln. Welche Motive leiten mich? 
Gibt es möglicherweise „verborgene Absich-
ten“ (EB 331 – 334), die erst allmählich sicht-
bar werden? Wo erlebe ich „Versuchungen 
der Macht“? Gibt es einen „Systemdruck“ 
durch meine Stellung, meine Zugehörigkeit  
zu bestimmten Gemeinschaften, Verbänden 
oder Organisationen, die mich unfrei machen, 
so dass ich nicht „in der Mitte stehend wie 
eine Waage“ (EB 15) sein kann. 
 
Zugleich soll aber auch genauer hingeschaut 
werden, woran sich erkennen lässt, dass Men-
schen, die zur Begleitung kommen, Opfer 
geistlichen Missbrauchs geworden sind und 
wie ihnen geholfen werden kann. 

Beginn: 1. März 2019 
18 Uhr mit dem Abendessen 

 
Ende: 3. März 2019 

ca. 13 Uhr nach dem Mittagessen 
 
Ort: St. Bonifatiuskloster 
 Klosterstr. 5 
 36088 Hünfeld 
 Tel. 06652 94-0 o. -537 
 gaestebuero@bonifatiuskloster.de   
 
Hauskosten: ca. 131 EUR 
 
Kursgebühr: 60 EUR  
 
Leitung: Daniela Frank, Augsburg 
Referenten: P. Franz Meures SJ, Mannheim 

 
 
Das Angebot richtet sich an geistliche Beglei-
ter/-innen, Seelsorger/-innen und in der Kurs-
leitung Tätige. 
 
 
Anmeldung  
bis spätestens 8. Februar an: 
GCL Sekretariat 
Bei St. Ursula 5 
86150 Augsburg 
Tel. 0821 34668-0; Fax: -20, 
kurse@gcl.de  
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